
einandersetzungen Minden Zeitalter der Reformation, Hans Nordsiek,
Nicolaus eyer (1775—1859) und das urelle en inden, Friedrich
arl Barth, Das Mındener Museum der Westphälischen Gese  alit für vatfer-
ländische Cultur, Helge Be2 der Wieden, Bruns als deutscher Verle-
ger Multatulis, Johannes rZsCchig, Die Kant-Gesellschaft ınden.

DIie kirchengeschichtlichen eıtrage VO:  S Bibliotheksoberrat Dr. Butzmann,
Wol£fenbüttel, un! Professor Dr Stupperich sollen besonders erwähnt
werden. Butzmann eginn se1ine Ausführungen miıt folgenden orten MS ıst,

cheıint mMIr, höchste Zeıt, den Crucihixus VO  - nden, das „„‚Miındener Kreuz  “
als eın fuüur sich Seiendes, Besonderes betrachten, als eiın Werk, das 1ın ıch
selber ruht un! AaUSs ıch selbst spricht. Er stellt dann das Mindener Kreuz
dem Werdener Crucifixus gegenüber un! verwelst auf das Gisela-Cruc1ifix

der Reıichen apelle der Münchener Residenz Er erhebt die Frage, ob die
1gemeine einung richtig sel, daß das Miındener Kreuz 1070 entstanden
SE@E1 In diesem Zusammenhang behandelt die eßordnung des Bischofs
Sigebert (1022—1036), insbesondere die Zeremonile des Kreuzeskusses Kar-
eitag. Er gıbt überlegen, ob nıcht bereıts amals bel der Feler dieser
Zeremonile der Mındener CrucıLixus 1MmM Dom gestanden abe. ro[. Stupperich
geht seinem Beıitrag den frömmigkeitsgeschichtlichen Stromungen Mın-
den der eformationszeıt nach und zeichnet VOL 1em ein ild der theolo-
gischen un:! geistesgeschichtlichen Auffassungen der Prediger des eiOTr-
mationsjahrhunderts. en Einflüssen der Devotl1o moderna un! der huma-
niıistischen Frömmigkeit blieb bestimmen die Te Luthers und Melanchthons
Aus der e1. der Prediger werden besonders behandelt Albert Nıese, 1KOolaus
Krage er Verfasser der Mindener Kirchenordnung von 1530 — (FEr Oemecken,
Johann Dreyer und A UuS der zweıten des 'hunderts der Schuldirek-
tor und spätere Superintendent Hermann Huddeus, der die ‚„„‚Mindische Liturg1  .6
verfaßte Miıt den früheren Arbeiten VO.  S artın Krieg über die Einführung
der Reformatıion 1n en (  F  uC. des Vereins für westfälische Kirchen-
geschichte 1950 A $£.); Theodor Olpp, Aus dem kirchlichen en des
urstbistums en Reformationsjahrhundert (Jahrbuch für wes Kir-
chengeschichte 956/57 un:! obert Stupperich über Gert Oemecken
(Jahrbuch fur westf. Kirchengeschichte 1955 151 {£.}) und Urbanus Rheg1lus
(Westfalen 45 11967] 28 {f.) liegt 1U eın umfassendes Bild der Re-
formatıonszeıt en VOTr, das fur die weılıtere Entwicklung der evangeli-
schen TC 1nennoch erganzen bleibt.

ar KühnBielefeld

Bibliographie de ”’humanısme des NCLIENS Pays-Bas ed: erlo et
eTrolle‘ (Instrumenta humanıstica 1&} Bruxelles: TEesSsSEeS Universiıtaıres, 19772,
146

Archief- Bibliotheekswezen ın Belgie
16 Monastıcon Windeshemense. eil Belgien (1976), Teil I1 eutsches Sprach-

gebiet (1977) 510
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18 Monastıcon Fratrum Vıtae Communis 'eil Belgien und Nordfrankreich
1977 1171

Westfälische Landeshistoriker können nNn1C. umhın 1INImMMer wıeder über die
Tenzen blicken und auf die Belgien un den Niederlanden geleistete
Arbeit achten Die Zusammenschau bZw uch Zusammenarbeit 1sSt besonders
für die e1ıt des Spätmittelalters notwendig, als die Tenzen noch offenstanden
und die geıistıgen und geistlichen Bewegungen uUuNseTrem Raum noch gleich-
mäßıg verliefen Es 1st ehr erfreulich daß den etzten Jahren 1Ne Reihe VO.  b

Bibliographien un! Übersichten erschienen die dem Benutzer dıe el unge-
InNen erleichtern und ZU  er näheren Orıentierung tarkem Maß beitragen

Zuerst Se1 diesem Zusammenhang auTt die „Bibliographie de LI’Humanisme
des Ancıens Pays-Bas“ hingewiesen Dieser starke and gliedert sich
sachlichen und biographischen Teil Während der erstie 'e1l die all-
ememe Literatur über den Humanismus, nach Diszıplinen geordnet, enthält,
bietet der zweiıte Teil die 1lTeratiur TUr SEeINeEe einzelnen Vertreter den Wel
ahrhunderten (von der des 15 D1ıs des Jhs.) Verzeichnet
sSind insgesamt 57702 Nrır e1 1ST vVverstian!ı daß für TaAaSmus VO.  -
OTLtferdam TOTZ der 345 Nrr E1 Auswahl geboten werden konnte Be-
rücksichtigt SINd uch die Humanısten die Aaus Westfalen tTammten WIC Alex-
ander Hegı1us Goclenius un: solche die Westfalen lange SeWwIir. en
wıe J Murmellius Boscoducensis u

en die Bibliographie des Humanısmus Irıtt nunmehr 1Ne große ubli-
kation die der Devotio moderna gilt Es handelt sich die Monastica der
Wındesheimer Kongregation und der er VO. emMme1ınNsamen Leben wohl
die Bezeichnung Monastıiıcon für solche Verzeichnisse üblich 1ST kann doch
gefragt werden ob S1e den ern VO. gemeınsamen en angemessen 1sSt
da S1e ıch VO) hergebrachten OoONnchtTum bewußt abgrenzten

Das Monastıcon Wındeshemense WwITrd en erscheinen IS egen VOT

Belgien I1 Das eutische Sprachgebiet (einschließlich der Schwelz un! ÖOster-
reich) Folgen werden 111 DIie Niederlande und Das Register Nachdem
Persoons un: Lourdaux die Inıtıatoren des Ganzen bereits 1968 den au
logus scrı1ptorum Wındeshemensium des eiIrus TIrudonensis herausgegeben
hatten War 1Ne wichtige Vorarbeit geleistet Das Monastıcon 1ST nach folgen-
dem Schema bearbeitet Name un Lage des Klosters @Quellen und Lıteratur
Gelisteslieben (einschließlich der ataloge Handschriftenlisten Autoren Schulen
und Onvıkte), Siegel und Wappen Bauwerke Geschichte Wirkungsgeschichte
und Verzeichnis der Priıoren

dem besonders interessierenden zweıten eil en Mıtarbeıiter
die 45 Manner- und Frauenklöster bearbeitet alter eıt zahlte die Kon-
egatıon insgesamt Hauser Im nordwestdeutschen Raum eng VO.  5
iıhnen D1ıs Sakularısation 1803 estanden andere anden (vor 1em der
Schweiz ber uch deutschen Osten) Zeitalter der eformatıon en nde
en IISeTre ufmerksamkeit auf die VIier westfälischen Konvente
Blomberg, en Ewiıg und Frenswegen stellen fest daß das oben-
genannte Schema ermöglicht hat eln umfassendes Bıld VOI den Klöstern
und ihrer Geschichte entwerfen dem Lieser die erfTforderlichen aten

259



vermitteln und ihn darüber hinaus uch auf die historischen Probleme
führen

achgemä schließt ich dieses Werk das andere Monasticon Fratrum
vıitae COomMMUnLISs. Von diesem liegt bisher 1Ur der e1il VOT über Belgien un:
Nordfirankrei Behandelt werden die Hauser 1ın Brüssel, Cambral, Cassel,
Gent, Geraardsbergen, LOwen un! Luttich In ınem ang WIrd die ra:
beantwortet, ob das Standonck-Kolleg 1n Mecheln als Fraterhaus gelten könne,
Was der Verfasser verneınt. Den weıteren Teilen dieses Werkes, dem wichtigen

Teil über die Niederlande un:! über den deutschen prachraum, blicken WITr
miıt großer Spannung entgegen, nıcht weni1ger uch dem eil des Monastıcon
Windeshemense. DIie lokalhistorische Arbeıit, die hler geleistet wIrd, befähigt
TST, den allgemeinen istoriker, zusammenfTfassenden Feststellungen un
endgültigen Beurteilungen kommen.
unster obert Stupperich

Rheinische Geschichte ın drer Bänden hrsg. VO)  ‚ HFranz etr un! eorg Droege.
euzeiıit, mi1t Beitragen VO.  - Franz Petr1, Max raubach, Karl-Georg Ha-

ber und Oors ademacher. Düsseldorf Verlag Schwann 1976, XI
912 mıiıt zahlreichen Karten Dıagrammen 1MmM ext OWI1le ıner farbigen
Karte der Rhei  ande Jahre 1789 (Veröff des ST1ILUTS Geschichtl 1Lian-
deskunde der Rhei  ande, Schriftleitung Woligang Herborn)

Diıieser eTrstie erschienene and VO.  b vorgesehenen dre1 Bäanden berechtigt
der Hoffnung, das Gesamtwerk einmal die wechselreiche Geschichte der
Rheinlande zwischen Worms und der nlıederländischen Grenze einem weıten
Leserkreis nach wissenschaftlich neuestem Stand 1n f{lüssiger Darstellung C

bieten WITd. Der vorliegende Band, der die Neuzeıt behandelt, enthält eıtrage
VO.  - Franz etrı Im Zeitalter der Glaubenskämpfe (1500—1648), des Verstior-
benen Bonner Historikers Max TAaubacC Vom Westfälischen Frieden ıs ZUIN

Wiıener Kongreß (16483—1815) und, getrenn nach sudlichen und nördlichen
Rheinlanden, die e1t VO.  S 1815/6-1953 (Karl-Georg Faber für den en bzw
OTrS ademacher füur den Norden). DiIie ersten drel arstellungen umfassen
jeweils zwischen 100 und 220 Seiten, die letzte nımmt fast 400 Seiten
Anspruch un führt damıt ıner orun des Gleichgewichts, dlie bedauern
1St, reichhaltig und gewichtig der letzte Beıtrag 1St, uch Wenn sich
nicht allen darın vertretenen Anschauungen anschließen kann.

Den Leser dieses „„Jahrbuches“ wIrd VOL allem der Anteil der Kirchenge-
chichte interesslieren. Im Mittelpunkt STE hler der Beitrag HFranz etrI1s, dessen
tragendes Oment die konfessionellen Auseinandersetzungen des und
ahrhunderts bilden. Nach ıner e  erung der vorreformatorischen J
stande verfolgt der Vert. Ssouveranem Überblick die Anfänge der eformatıon,
die innerkirchlichen Reformen bıs der fortschreitenden konfessionellen
Polarisierung, die dem füur den Protestantiısmus der Rheinlande und W est-
falens verhängnisvollen Olner Krieg führte DIie dramatischen Gescheh-
nlısse werden eindringlich dargeboten.
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